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Wie viel Berg passt in einen Tag?

In der Wildkogel-Arena rund um Neukirchen am Großvenediger und Bramberg am Wildkogel entfaltet sich die Bergwelt der Kitzbüheler Alpen und des Nationalparks Hohe Tauern als intensives Naturerlebnis:
Zwischen aussichtsreichen Höhenrücken und der Welt der Dreitausender.
Wer in die Berge geht, merkt schnell, wie sich der eigene Rhythmus verändert. Der Blick wird weiter, der Kopf frei. Die Wildkogel-Arena im Salzburger Land verbindet Bewegung, Erholung und Erlebnis in einer der eindrucksvollsten
Gebirgslandschaften Europas. Der Nationalpark Hohe Tauern eröffnet spektakuläre Dreitausender, weite Gletscher und stille Bergseen, Europas größte Wasserfälle und naturbelassene Nationalparktäler. 
Der Moment, in dem man oben ankommt
Das weitläufige Höhenwandergebiet am Wildkogel gehört zu den besonderen Highlights der Region. Die Bergbahnen Wildkogel zählen zu den „Besten Österreichischen Sommer-Bergbahnen“ und erschließen – vom Salzburger Almsommer bis zum Bauernherbst – einen der schönsten Aussichtsberge im Oberpinzgau sowie sein beeindruckendes Wandergebiet.
Der Wildkogel gilt zudem als idealer Familienberg. Speziell angelegte Erlebniswege wie der Zirben-Rundweg, der Drei-Seen-Rundweg oder der Ambrosius-Rundweg mit Anschluss an den bei Familien besonders beliebten Rutschenweg und den Adler Toni Erlebnisweg sorgen für abwechslungsreiche Naturerlebnisse.
Das Angebot reicht von genussvollen Panoramawegen und kinderfreundlichen Wanderungen bis hin zu längeren, anspruchsvollen Etappen und Gipfelsiegen – hier findet jeder die passende Route.
Gerade an heißen Sommertagen zeigt sich, wie angenehm das Wandern hoch oben sein kann: Die Höhenlage bringt spürbar kühlere Luft und macht selbst lange Touren entspannt möglich.
Plötzlich will man nicht mehr umdrehen
Dieses Gefühl aus Weite und Ruhe lässt sich weitertragen. Der Hohe Tauern Panorama Trail verbindet auf 275 Kilometern die Landschaften der Region, verteilt auf 17 Etappen und rund 14.000 Höhenmetern. Tag für Tag öffnen sich die Berge neu, immer wieder der Blick auf die Dreitausender des Nationalparks Hohe Tauern. Der Weg führt weiter, oft ganz leise – und genau darin liegt seine Kraft. Eine Weitwanderung, die zu den eindrucksvollsten der Alpen gehört.
Die Touren, von denen man später erzählt
Wer hoch hinaus will, findet im Hochalpinen sein Ziel. Mit Bergführern und Rangern des Nationalparks Hohe Tauern werden die Dreitausender erreichbar. Die Besteigung des Großvenedigers (3.666 m) gehört sicherlich zu den unvergesslichen
Erlebnissen eines jeden Alpinisten. Der Aufstieg über das Obersulzbachkees, die Nacht auf der Kürsingerhütte und das frühe Licht am Gletscher zeigen, was hochalpin bedeutet.
So nah dran an den Bergen
Unterhalb des Großvenedigers öffnen sich mit dem Ober- und Untersulzbachtal zwei ursprüngliche Hochgebirgstäler. Als international anerkanntes Wildnisgebiet vereinen sie eine alpine Vielfalt, die von mitteleuropäischen bis in arktisch anmutende Lebensräume reicht.
Gleichzeitig sind beide Täler gut erschlossen: Im Obersulzbachtal verläuft der familienfreundliche Venedigerweg und startet mit einer 60 Meter langen Hängebrücke. Weiter taleinwärts vermittelt der Gletscherlehrweg spannende Einblicke in Moränenlandschaften und führt zu einem türkisfarbenen Gletschersee.
Im Untersulzbachtal beeindruckt ein Wasserfall mit seiner tief eingeschnittenen Schlucht. Von dort verläuft der Geolehrweg bis zum Schaubergwerk Hochfeld, das auch bequem mit dem eLINER (Elektrozug) erreichbar ist.

Nicht weniger außergewöhnlich ist das Habachtal bei Bramberg: Es beherbergt das einzige Smaragdvorkommen Europas. Mit dem Smaragdexpress geht es taleinwärts, geführte Exkursionen ermöglichen das eigene Schürfen nach Edelsteinen. Entlang des Smaragdwegs wird die Geologie des Tals anschaulich erlebbar, bevor im Museum Bramberg die funkelnde Welt der Kristalle den Besuch abrundet.
Wer sich darüberhinaus Zeit nimmt, beginnt genauer hinzusehen. Geführte
Touren mit Rangern des Nationalparks Hohe Tauern öffnen den Blick für
Zusammenhänge und Details der Natur in den Nationalparktälern. 
Und schließlich richtet sich der Blick nach oben: Zwei neue Klettersteige in Neukirchen erweitern das Erlebnis in die Vertikale. Sie verlaufen durch Fels und Höhe – gut gesichert und doch nah an der alpinen Erfahrung.
Mit dem Bike durch Tal und Höhe
Rund 800 Kilometer Mountainbike-Routen bringen Biker in der Wildkogel-Arena auf Touren. Besonders beliebt ist der durchgängige Bike-Trail „Wildkogel“, der von Neukirchen über die Talstation Gensbichl bis zur Bergstation der Wildkogelbahn führt – und als Rundtour ein nahtloses Bike-Erlebnis von Neukirchen und Bramberg auf den Wildkogel und wieder zurück ermöglicht. Biken und Hiken mit Gipfelerlebnis lassen sich hier ideal verbinden.
Abwechslungsreiche Strecken führen zudem tief in die Nationalparktäler: ins smaragdreiche Habachtal, in das Ober- und Untersulzbachtal oder ins Krimmler Achental mit den höchsten Wasserfällen Europas. Sonnige Genussrouten erwarten Radfahrer in den drei Sonnseiten-Tälern – dem Mühlbach-, Dürnbach- und Trattenbachtal – perfekt für Touren, bei denen man der Sonne entgegenfährt.
Neben individuell erkundbaren Mountainbike-Strecken eröffnen geführte Touren neue Perspektiven auf die Landschaft rund um Neukirchen und Bramberg. Mit ortskundigen Guides geht es durch idyllische Täler und über aussichtsreiche Höhenrouten – von entspannten Familienetappen entlang des Tauernradwegs über entspannte E-Bike-Touren bis hin zu anspruchsvollen Strecken, die Kondition und Ausdauer fordern.
Damit noch mehr möglich wird
Die Nationalpark SommerCard bündelt zahlreiche Inklusivleistungen und Vergünstigungen – von Bergbahnen bis zu Ausflugszielen in der gesamten Wildkogel-Arena. Auch Fahrten über die Großglockner Hochalpenstraße und die Gerlos Alpenstraße sind inbegriffen. Wandertaxis erleichtern den Zugang zu den Ausgangspunkten. Rund 200 Unterkünfte in Neukirchen und Bramberg stellen die SommerCard im Rahmen der Übernachtung im Angebot enthalten zur Verfügung. Das Guest Mobility Ticket verbindet dank der inkludierten Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel Täler und Orte flexibel und nachhaltig. Wege lassen sich kombinieren, Touren spontan anpassen.
Und dieses Gefühl bleibt
Am Ende des Tages wird aus Bewegung Ruhe, aus Anstrengung Genuss. In den Hütten kommt auf den Tisch, was die Region prägt: würzige Kasnocken aus der Pfanne, Almbutter auf frischem Brot, dazu ein Glas Buttermilch oder ein kühles Bier. Einfach, unverfälscht, genau richtig nach einem langen Tag draußen. Die letzten Sonnenstrahlen liegen auf den Grasrücken und es stellt sich das
Gefühl ein, den Sommertag voll ausgekostet zu haben. 









WildkogelAktiv-Pauschale (Mai – Okt. 2026)
3 oder 7 Ü, Nationalpark SommerCard, 3 geführte Wanderungen (MO – FR), 1 Wander- und Bikekarte, Wanderstempelbuch für Kinder. – Preis p. P. ab 186 Euro für 3 Nächte, ab 427 Euro für 7 Nächte
Öffnungszeiten Wildkogelbahn Neukirchen*:
14.05. – 17.05.26, 21.05. – 31.05.26, 04.06. – 07.06.26, 11.06. – 14.06.26: Betrieb bei entsprechender Witterung
18.06. – 13.09.26: täglich 
14.09.– 30.10.26: Betrieb bei entsprechender Witterung 
Öffnungszeiten Smaragdbahn Bramberg*: 26.06. – 13.09.26: täglich
*Erste Bergfahrt: 9 Uhr / Mittagspause 12 – 13 Uhr / letzte Bergfahrt 16 Uhr / letzte Talfahrt 16.30 Uhr. Mit witterungsbedingten Unterbrechungen/Schließungen ist zu rechnen.
Nationalpark SommerCard
Gültig 1.5.-31.10.2026, bei knapp 200 Partner-Beherbergungsbetrieben in Neukirchen und Bramberg (von familiären Frühstückspensionen bis zu gemütlichen Appartementhäusern und komfortablen 4-Sterne-Hotels) im Übernachtungspreis inkludiert, ca. 60 Attraktionen und Ausflugsziele inklusive, viele Ermäßigungspartner.
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